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DIN V 18232-6 EN 12101-3 

Maschinelle Entrauchungsanlagen
Maschinelle Rauchabzugsanlagen dienen dazu, im Brandfall in dem vom Brand betrof-
fenen Abschnitt  Rauchgase abzusaugen, um flüchtenden Personen die Selbstrettung 
zu ermöglichen und der Feuerwehr den Zugang zum Gebäude für Lösch- und Rettungs-
maßnahmen zu erleichtern.
Anlagen für die Selbstrettung sind so konzipiert, dass über einen definierten Bemes-
sungszeitraum unterhalb der Rauchschicht eine raucharme Schicht aufrecht erhalten 
wird. (siehe DIN 18232-5)
Darüber hinaus dienen Entrauchungsanlagen der Erzeugung von kontrollierten Unter-
drücken im Brandraum, um einen Rauchaustritt in Flucht- und Rettungswege zu verhin-
dern. Anlagen zur Rauchverdünnung mit vorgegebenen Luftwechselzahlen sind in der 
Praxis – vor allem in kleineren Räumen – ebenfalls üblich. 

Prüf- und Bemessungsnormen

Baurechtliche Anforderungen an Entrauchungsventilatoren
Entrauchungsventilatoren sind Bestandteil der Bauregelliste B Teil 1 des Deutschen 
Instituts für Bautechnik und unterliegen dem Geltungsbereich harmonisierter Normen 
nach der Bauproduktenrichtlinie. 

CE-Konformitätszertifikat
Entrauchungsventilatoren dürfen nur in den Geschäftsverkehr gebracht werden, wenn 
sie von einer notifizierten Prüf-/Überwachungs-/Zertifizierungsstelle zertifiziert sind und 
der Hersteller das CE-Zeichen (Konformität in Bezug auf EN 12101-3) angebracht hat.
Voraussetzung hierfür ist eine Prüfung des Ventilators (oder der Baureihe) gemäß EN 
12101-3 und eine werkseigene Produktionskontrolle, die durch die Überwachungsstelle 
fremdüberwacht wird.

Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung
Für die Verwendung von Entrauchungsventilatoren ist darüber hinaus in Deutschland 
eine Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom Deutschen Institut für Bautechnik 
(DIBt) erforderlich, in der weitere Anforderungen, insbesondere an die Aufstellbedin-
gungen formuliert sind. Unter anderem sind hier festgeschrieben:

 Aufstellungsort
– außerhalb von Gebäuden
– innerhalb von Gebäuden, außerhalb der Brandräume
– innerhalb von Gebäuden, innerhalb der Brandräume

 Temperatur-Zeit-Klassifizierung
 Auslösebedingungen
 Schneelastklasse
 Eignung für den täglichen Lüftungsfall
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Einseitig saugender Hochleistungs-Radialventilator, 
geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer 
Temperatur von 620°C über 90 Minuten
• Durch den Keilriemenantrieb sind nachträgliche 

Leistungsanpassungen möglich.
• Günstige Wirkungsgrade (-76%). Somit sind die 

Ventilatoren auch für einen kombinierten 
Entlüftungs-/Entrauchungsbetrieb geeignet.

• Druckerhöhungen bis 3500 Pa ermöglichen den 
Einsatz in komplexen Kanalnetzen mit hohen 
Druckverlusten. 

Einseitig saugender Radialventilator, geeignet für die 
Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 
1000° C über 90 Minuten
• Betrieb bei 1000°C ohne Beimischung möglich

Direkt getriebener Radialventilator zur Aufstellung auf 
Dächern, geeignet für die Förderung von 
Rauchgasen mit einer Temperatur von 620°C über 90 
Minuten
• Dachventilatoren bewirken einen Unterdruck in der 

gesamten Entrauchungsleitung. Bei ev. Leckagen 
erfolgt kein Rauchaustritt ins Gebäude.

• Statische Druckerhöhungen bis 2400 Pa erlauben 
auch den Einsatz in komplexen Leitungsnetzen mit 
hohen Druckverlusten. 

EW-hb / 
Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-141 und 
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0026 und

0761-CPD-0024

EW-ib
Z - 78.11-142

Direkt getriebener Radialventilator zur Befestigung an 
Wänden und Decken, geeignet für die Förderung von 
Rauchgasen mit einer Temperatur von 620°C über 90 
Minuten / 120 Minuten
• Eine Vielzahl von Aufstellmöglichkeiten sichert eine 

optimale Anpassung an bauliche Erfordernisse. 
• Kompakte Bauweise ermöglicht platzsparende 

Montagen.

NSR-hb
Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-139
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0023

NSR-ETK
Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-143
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0025

ED-hb
Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-140
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0027

Entrauchungsventilator mit Keilriemenantrieb 620 °C

Entrauchungsventilator mit Keilriemenantrieb 1000 °C

Entrauchungs-Wandventilator 620 °C

Entrauchungs-Dachventilator 620 °C

Schalldämpfer in Stahlausführung ohne Mineralfaser-
Material.
Resonanzschalldämpfer sind geeignet für den 
Einsatz in Entrauchungsleitungen bis zu einer 
Temperatur von 620 °C entsprechend der 
Temperaturklasse F600.

• Die Dämpfung kann sowohl auf spezielle 
Frequenzen als auch für breitbandige 
Anforderungen ausgerichtet werden.

• Die Kulissen sind leicht zu reinigen (z.B. bei 
fetthaltiger Abluft).

Resonanzschalldämpfer
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Leistungsumfang

9 Baugrößen EW 355 hb/ib … 900 hb/ib

3200 - 55.000 m /h

bis 2.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Leistungsumfang

9 Baugrößen ED 355 hb … 900 hb

3200 - 50.000 m /h

bis 2.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Leistungsumfang

5 Baugrößen NSR 450 ETK … 710 ETK

32.000 - 40.000 m /h

bis 3.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Leistungsumfang

19 Baugrößen NSR 180 hb … 1400 hb

3360 - 140.000 m /h

bis 3.500 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Einfügungsdämpfung
bis 40 dB (bei 250 Hz)



Zubehör

1 elastische, temperaturbeständige Stutzen für Saug- und Druckseite, für 600º C
2 Selbsttätige Jalousieklappe, hauptsächlich zur Vermeidung von Kaltlufteinfall
3 Kontroll- bzw. Revisionsklappe
4 Ausblasstutzen mit Schutzgitter
5 Wetterschutz, kompl. über Motor, Antrieb und Lagerung, für Außenaufstellung 

vorgesehen
6 Entwässerungsstutzen
7 Stahlfeder-Schwingungsdämpfer, ausgelegt auf Eigenfrequenzen kleiner vier Hz
8 zusätzlicher Grundrahmen, Betonausguss möglich
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Keilriemengetriebener 
Entrauchungsventilator
Typ NSR-hb Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-139
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0023

Einseitig saugender Hochleistungs-Radial-
ventilator, geeignet für die Förderung von 
Rauchgasen mit einer Temperatur von 620°C 
über 90 Minuten.

Leistungsumfang

19 Baugrößen NSR 180 hb … 1400 hb

3360 - 140.000 m /h

bis 3.500 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung
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L90 Isolation
bei Innenaufstellung

unisolierte
Ausführung
Außenaufstellung

Baureihe NSR-hb
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Zulassungen
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Bei Innenaufstellung Ventilatoren in isolierter Ausführung verwenden
Bei der Aufstellung von Entrauchungsventilatoren innerhalb von Gebäuden ist die Ver-
wendung eines Ventilators in isolierter Ausführung aus folgenden Gründen geboten:
• Die durchgängige L90-Qualität vom Brandraum bis nach außen darf durch den Ventila-

tor nicht unterbrochen werden. Der Ventilator einschließlich seiner elastischen Stutzen 
muss also isoliert sein.
Unisolierte Ventilatoren könnten beim Entrauchungsbetrieb selbst zur Brandquelle wer-
den.

• Lager, Keilriemen und Motor sind vor zu hoher Temperatureinwirkung zu schützen.

Kühlluft:
Entrauchungsventilatoren strahlen im Brandfall eine erhebliche Wärmemenge ab. Zum 
Schutz von Lager, Keilriemen und Motor ist die Umgebungstemperatur auf 40° C zu 
begrenzen. Dies lässt sich durch eine der folgenden Methoden realisieren:
• Durch ein geeignetes Zu- und Abluft-System wird bauseits sichergestellt, dass die 

Umgebungstemperatur im Aufstellungsraum maximal 40° C beträgt. (siehe Bild, 
Variante 1) Mindestens erforderliche Volumenströme sind nachstehender Tabelle zu 
entnehmen. Es ist zu empfehlen, die Zuluft in Motornähe einzubringen. 

• Die erforderliche Kühlluft wird über eine Öffnung in der saugseitigen Entrauchungslei-
tung angesaugt. Bauseits muss in diesem Fall nur für eine Nachströmmöglichkeit 
gesorgt werden. Auch sollte darauf geachtet werden, dass sich eine Raumströmung 
einstellt, die dafür sorgt, dass Frischluft über die Antriebsteile gesaugt wird.
ACHTUNG: Diese Variante bedarf der Zustimmung durch den baulichen Brandschutz-
ingenieur, da der entrauchte Raum mit dem Aufstellungsraum über die Beimischöff-
nung verbunden wird.
Wenn erforderlich, kann zusätzlich eine Entrauchungsklappe vorgesehen werden, wel-
che die Beimischöffnung bei Stillstand der Anlage verschließt. (siehe Bild, Variante 2)

• Der Aufstellungsraum des Ventilators ist erheblich größer als der Ventilator selbst. Ab 
einem Verhältnis für Ventilatorgehäuseoberfläche zu Aufstellungsraumoberfläche von 
F  / F  > 50 kann auf zusätzliche Motorkühlung verzichtet werden. (Vorausgesetzt, der R V

Ventilator stellt die einzige relevante Wärmequelle im Aufstellungsraum dar).

Kühlluftbeimischung

Variante 1:
separates Abluftsystem

Variante 2:
Kühlluftbeimischung. 
Wenn erforderlich mit 
Entrauchungsklappe

Mineralwolle-Isolierung
bauseitig
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Tabelle: Kühlluftmengen, Oberflächen
und Wärmeabgabe der Ventilatoren

F : VentilatoroberflächeV

F : kleinste Raumumschließungsfläche, damit auf Kühlluft verzichtet wer-R

den kann 

•V : erforderliche Kühlluftmenge (T <= 40°C) bei Aufstellung in kleinen Räu-K

men oder Kammern

•
Q: Wärmeabgabe von isolierten Entrauchungsventilatoren (bei  = 40° C)

NSR 180 hb 0,6 30 0,5 950

NSR 200 hb 0,7 35 0,6 1000

NSR 224 hb 0,9 45 0,7 1050

NSR 250 hb 1,0 50 0,8 1100

NSR 280 hb 1,2 60 1,0 1200

NSR 315 hb 1,5 75 1,2 1250

NSR 355 hb 1,8 90 1,5 1300

NSR 400 hb 2,4 120 1,8 1350

NSR 450 hb 3 150 2,2 1400

NSR 500 hb 3,6 180 2,7 1450

NSR 560 hb 4,4 220 3,3 1500

NSR 630 hb 5,4 270 4,0 1650

NSR 710 hb 6,5 325 5,0 1800

NSR 800 hb 8,5 425 6,2 1900

NSR 900 hb 10,5 525 7,8 2050

NSR 1000 hb 12,5 625 9,7 2200

NSR 1120 hb 16,4 820 12,2 2400

NSR 1250 hb 20 1000 15,1 2600

NSR 1400 hb 25 1250 20,0 2700

Baugröße VF  [m²] RF  [m²]
•
Q  [kW]

•VK  [m³/h]

Kühlluftbeimischung
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Ausschreibungstext
außerhalb von Gebäuden

Entrauchungsventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0023.
Einseitig saugender Radialventilator in verstärkter Ausführung, Gehäuse durchgehend 
geschweißt, mit Profilstahlbesatz zwecks Versteifung.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ventilatorwelle in 2 Stehlagern mit Wälzlagern nach DIN 630 bzw. DIN 635, mit erhöhter 
Radialluft und Heißlagerfett, gelagert. Ein geteilter Kühlflügel schützt die Lagerung vor 
Überhitzung.
Ventilator mit komplettem Keilriemenantrieb und Schutzvorrichtung, gemeinsamen 
Grundrahmen für Gehäuse und Lagerbock, Antriebsmotor auf Spannschienen.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-139

Aufstellungsort:
außerhalb von Gebäuden; Ventilator komplett feuerverzinkt

Technische Daten (Dichte 1,2 kg/m³)

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Gesamtdruck Pa
Drehzahl 1/min
Leistungsbedarf an der Welle kW
Motorleistung kW
Motordrehzahl 1/min
Fabrikat Eichelberger
Ventilatortyp NSR ... hb

Zubehör

• Ventilator komplett feuerverzinkt
• Federschwingungsdämpfer
• Winddruckanschläge
• Haube über Motor und Lager
• Elastischer, temperaturbeständiger Stutzen, saugseitig

Zubehör, optional

• Elastischer, temperaturbeständiger Stutzen, druckseitig
• Inspektionsklappe
• Kondensatablauf
• selbsttätige Jalousieklappe, druckseitig
• zusätzlicher Grundrahmen
• Ausblasstutzen mit Vogelschutzgitter
• Reparaturschalter, lose
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Ausschreibungstext
innerhalb von Gebäuden

außerhalb des Brandraumes

Entrauchungsventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0023.
Einseitig saugender Radialventilator in verstärkter Ausführung, Gehäuse durchgehend 
geschweißt, mit Profilstahlbesatz zwecks Versteifung.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ventilatorwelle in 2 Stehlagern mit Wälzlagern nach DIN 630 bzw. DIN 635, mit erhöhter 
Radialluft und Heißlagerfett, gelagert. Ein geteilter Kühlflügel schützt die Lagerung vor 
Überhitzung.
Ventilator mit komplettem Keilriemenantrieb und Schutzvorrichtung, gemeinsamen 
Grundrahmen für Gehäuse und Lagerbock, Antriebsmotor auf Spannschienen.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-139

Aufstellungsort:
innerhalb von Gebäuden, außerhalb des Brandraumes;
L90-Isolierung des Ventilatorgehäuses

Technische Daten (Dichte 1,2 kg/m³)

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Gesamtdruck Pa
Drehzahl 1/min
Leistungsbedarf an der Welle kW
Motorleistung kW
Motordrehzahl 1/min
Fabrikat Eichelberger
Ventilatortyp NSR ... hb

Zubehör

• Isolierung des Ventilatorgehäuses mit L90-Promatect-Platten
• Federschwingungsdämpfer
• Elastische temperaturbeständige Stutzen, saug- und druckseitig

Zubehör, optional

• Inspektionsklappe
• Kondensatablauf
• selbsttätige Jalousieklappe, druckseitig
• zusätzlicher Grundrahmen
• Reparaturschalter, lose



Technische Erläuterungen

Auslegungsbeispiel

Normalbetrieb

• 3V = 16200 m /h

DP = 324 Pat

n = 560 1/min

P = 2 kW (h = 73%)W 

Entrauchungsbetrieb

• 3
V = 32400 m /h

DP = 1294 Pat

n = 1120 1/min

P = 16 kW (h = 73%)W

Der Kraftbedarf an der Welle beträgt

Empfohlene Motorleistung: P = P  + 20 %M W

Gewählter Antriebsmotor: 20/5 kW bei 1500/750 1/min

Mindest-Antriebsleistungen für Keilriemenantrieb, zwei Stehlager mit 2-Lippendichtungen

Spannung Drehzahl Polzahl Leistung
Volt 1/min - kW

400 3000 2 1,5

400 1500 4 1,1

400 1000 6 0,75

400 750 8 0,55

400 3000/1500 2/4 2,6/0,65

400 1500/1000 4/6 0,9/0,28

400 1500/750 4/8 1,0/0,25

Nachträgliche Drehzahländerungen bedürfen unserer Zustimmung.

Die Anordnung der Federschwingungsdämpfer wird antriebsgerecht auf ausreichende Isolation 

gegenüber den Erregerdrehzahlen durch uns festgelegt.

Die zugeordneten Maßblätter sind bis zur jeweils angegebenen max. Baugröße der Antriebsmoto-

ren zutreffend, darüber hinaus entstehen Maßänderungen.

Maßänderungen, die aus Weiterentwicklungen entstehen, sind vorbehalten.

P [kW] =W

• 3[ ] [ ]V m /h  x DP  Pat

3600 x 1000 x h 
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 180 hb

Lw = 80 dB
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[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min
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[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

15

N
S

R
-h

b



Lw = 80 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 200 hb

• 3[ ]V m /h

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat

[ ]P  Pad2
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 224 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 250 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 280 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 315 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 355 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 400 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 83 dB
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• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat

Entrauchungsventilator
Typ NSR 450 hb
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Lw = 88 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 500 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 88 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 560 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 88 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 630 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u2

[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 90 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 710 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
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n
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[ ]m/s
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3r = 1,2 kg/m
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Lw = 90 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 800 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2
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n
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[ ]m/s
h

3r = 1,2 kg/m
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Lw = 90 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 900 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2kgm

n
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3r = 1,2 kg/m

[ ]DP  Pat
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Lw = 93 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 1000 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2

[m/s]c  2

2
kgm

n
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3r = 1,2 kg/m
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Lw = 93 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 1120 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2
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Lw = 93 dB

95

100

103

105

108

110

113

115

118

98

Entrauchungsventilator
Typ NSR 1250 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2
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Lw = 95 dB
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 1400 hb

• 3[ ]V m /h

[ ]P  Pad2
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Leistungsumfang

5 Baugrößen NSR 450 ETK … 710 ETK

32.000 - 40.000 m /h

bis 3.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Keilriemengetriebener
Entrauchungsventilator
Typ NSR-ETK Zulassungs-Nr.: Z - 78.11-143
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0025

Einseitig saugender Hochleistungs-Radial-
ventilator, geeignet für die Förderung von 
Rauchgasen mit einer Temperatur von 1000°C 
über 90 Minuten.

Baureihe NSR-ETK

Zubehör

1 elastische Stutzen für Saug- und Druckseite, bis 1000º C temperaturbeständig,
2 Kontroll- bzw. Revisionsklappe
3 Ausblasstutzen mit Schutzgitter
4 Wetterschutz, kompl. über Motor, Antrieb und Lagerung, für Außenaufstellung 

vorgesehen
5 Entwässerungsstutzen
6 Stahlfeder-Schwingungsdämpfer, ausgelegt auf Eigenfrequenzen kleiner vier Hz
7 zusätzlicher Grundrahmen, Betonausguss möglich

5

2 1

7

4

6

3

L90 Isolation
bei Innenaufstellung

unisolierte
Ausführung
Außenaufstellung
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Zulassungen
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Kühlluftbeimischung

Bei Innenaufstellung Ventilatoren in isolierter Ausführung verwenden
Analog zur Baureihe NSR-hb (siehe Erläuterungen auf Seite 6) sind bei Innenaufstellung 
außerhalb des Brandraumes zur Aufrechterhaltung der L90-Leitungsqualität grundsätzlich 
Ventilatoren in isolierter Ausführung zu verwenden.

Kühlluft
Entrauchungsventilatoren strahlen im Brandfall eine erhebliche Wärmemenge ab. Zum 
Schutz von Lager, Keilriemen und Motor ist die Umgebungstemperatur auf 40° C zu begren-
zen. Dies lässt sich durch eine der folgenden Methoden realisieren:

• Durch ein geeignetes Zu- und Abluft-System wird bauseits sichergestellt, dass die 
Umgebungstemperatur im Aufstellungsraum maximal 40° C beträgt. (siehe Bild, 
Variante 1) Mindestens erforderliche Volumenströme sind nachstehender Tabelle zu 
entnehmen. Es ist zu empfehlen, die Zuluft in Motornähe einzubringen. 

• Die erforderliche Kühlluft wird über eine Öffnung in der saugseitigen Entrauchungslei-
tung angesaugt. Bauseits muss in diesem Fall nur für eine Nachströmmöglichkeit 
gesorgt werden. Auch sollte darauf geachtet werden, dass sich eine Raumströmung 
einstellt, die dafür sorgt, dass Frischluft über die Antriebsteile gesaugt wird.
ACHTUNG: Diese Variante bedarf der Zustimmung durch den baulichen Brandschutz-
ingenieur, da der entrauchte Raum mit dem Aufstellungsraum über die Beimischöff-
nung verbunden wird.
Wenn erforderlich, kann zusätzlich eine Entrauchungsklappe vorgesehen werden, wel-
che die Beimischöffnung bei Stillstand der Anlage verschließt. (siehe Bild, Variante 2)

• Der Aufstellungsraum des Ventilators ist erheblich größer als der Ventilator selbst. Ab 
einem Verhältnis für Ventilatorgehäuseoberfläche zu Aufstellungsraumoberfläche von 
F  / F  > 50 kann auf zusätzliche Motorkühlung verzichtet werden. (Vorausgesetzt, der R V

Ventilator stellt die einzige relevante Wärmequelle im Aufstellungsraum dar).

36

Variante 1:
separates Abluftsystem

Variante 2:
Kühlluftbeimischung. 
Wenn erforderlich mit 
Entrauchungsklappe

Mineralwolle-Isolierung
bauseitig

• 3[ ]Baugröße V  m /hK

NSR 450 ETK 1500

NSR 500 ETK 1550

NSR 560 ETK 1600

NSR 630 ETK 1800

NSR 710 ETK 1900
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920

920

Entrauchungsventilator Typ NSR ETK, Aufstellung außerhalb von Gebäuden, korrosionsgeschützt

Entrauchungsventilator Typ NSR ETK, Aufstellung innerhalb von Gebäuden, jedoch außerhalb vom 
Brandraum, isoliert nach DIN 4102, Kühllufttabelle beachten, Seite 36
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Ausschreibungstext
außerhalb von Gebäuden

Entrauchungsventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 1000° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F842 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0025.
Einseitig saugender Radialventilator in verstärkter Ausführung, Gehäuse durchgehend 
geschweißt, mit Profilstahlbesatz und reduzierten Wärmebrücken zum Grundrahmen.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ventilatorwelle in 2 Stehlagern mit Wälzlagern nach DIN 630 bzw. DIN 635, mit erhöhter 
Radialluft und Heißlagerfett, gelagert. Ein geteilter Kühlflügel schützt die Lagerung vor 
Überhitzung.
Ventilator mit komplettem Keilriemenantrieb und Schutzvorrichtung, gemeinsamen 
Grundrahmen für Gehäuse und Lagerbock, Antriebsmotor auf Spannschienen.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-143

Aufstellungsort:
außerhalb von Gebäuden; Ventilator komplett feuerverzinkt

Technische Daten (Dichte 1,2 kg/m³)

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Gesamtdruck Pa
Drehzahl 1/min
Leistungsbedarf an der Welle kW
Motorleistung kW
Motordrehzahl 1/min
Fabrikat Eichelberger
Ventilatortyp NSR ... ETK

Zubehör

• Ventilator komplett feuerverzinkt
• Federschwingungsdämpfer
• Winddruckanschläge
• Haube über Motor und Lager
• Elastischer, temperaturbeständiger Stutzen, saugseitig
• Isolierstoffplatte im Grundrahmen

Zubehör, optional

• Elastischer, temperaturbeständiger Stutzen, druckseitig
• Inspektionsklappe
• Kondensatablauf
• zusätzlicher Grundrahmen
• Ausblasstutzen mit Vogelschutzgitter
• Reparaturschalter, lose
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Ausschreibungstext
innerhalb von Gebäuden

außerhalb des Brandraumes

Entrauchungsventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 1000° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F842 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0025.
Einseitig saugender Radialventilator in verstärkter Ausführung, Gehäuse durchgehend 
geschweißt, mit Profilstahlbesatz und reduzierten Wärmebrücken zum Grundrahmen.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ventilatorwelle in 2 Stehlagern mit Wälzlagern nach DIN 630 bzw. DIN 635, mit erhöhter 
Radialluft und Heißlagerfett, gelagert. Ein geteilter Kühlflügel schützt die Lagerung vor 
Überhitzung.
Ventilator mit komplettem Keilriemenantrieb und Schutzvorrichtung, gemeinsamen 
Grundrahmen für Gehäuse und Lagerbock, Antriebsmotor auf Spannschienen.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-143

Aufstellungsort:

innerhalb von Gebäuden, außerhalb des Brandraumes;
L90-Isolierung des Ventilatorgehäuses

Technische Daten (Dichte 1,2 kg/m³)

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Gesamtdruck Pa
Drehzahl 1/min
Leistungsbedarf an der Welle kW
Motorleistung kW
Motordrehzahl 1/min
Fabrikat Eichelberger
Ventilatortyp NSR ... ETK

Zubehör

• Isolierung des Ventilatorgehäuses mit L90-Promatect-Platten
• Federschwingungsdämpfer
• Elastische temperaturbeständige Stutzen, saug- und druckseitig

Zubehör, optional

• Inspektionsklappe
• Kondensatablauf
• zusätzlicher Grundrahmen
• Reparaturschalter, lose



Entrauchungsventilator
Typ NSR 450 ETK

[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]DP  Padyn

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

16 26 42 66 105 165 260 420 660
13 21 33 52 84 130 210 330 530

6,8 8,5 10,8 14 17 22 27 34 43
7,4 9,6 12 15 19 24 30 38 48

40

N
S

R
-E

T
K



Entrauchungsventilator 
Typ NSR 500 ETK

[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]DP  Padyn

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

16 26 42 66 105 165 260 420 660
13 21 33 52 84 130 210 330 530

6,8 8,5 10,8 14 17 22 27 34 43
7,4 9,6 12 15 19 24 30 38 48
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Entrauchungsventilator 
Typ NSR 560 ETK

[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]DP  Padyn

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

16 26 42 66 105 165 260 420 660
13 21 33 52 84 130 210 330 530

6,8 8,5 10,8 14 17 22 27 34 43
7,4 9,6 12 15 19 24 30 38 48
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Entrauchungsventilator 
Typ NSR 630 ETK

[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]DP  Padyn

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

16 26 42 66 105 165 260 420 660
13 21 33 52 84 130 210 330 530

6,8 8,5 10,8 14 17 22 27 34 43
7,4 9,6 12 15 19 24 30 38 48
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Entrauchungsventilator
Typ NSR 710 ETK

[ ]DP  Pat

• 3[ ]V m /h

[ ]DP  Padyn

[m/s]c  2

2
kgm

n

[ ]1/min

u

[ ]m/s

h

3r = 1,2 kg/m

16 26 42 66 105 165 260 420 660
13 21 33 52 84 130 210 330 530

6,8 8,5 10,8 14 17 22 27 34 43
7,4 9,6 12 15 19 24 30 38 48
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Baureihe EW-hb / EW-iB

Entrauchungs-Wandventilator
Typ EW-hb Zulassungs-Nr.: Z-78.11-141
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0026
Typ EW-iB Zulassungs-Nr.: Z-78.11-142
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0024

Direkt getriebener Radialventilator zur Befestigung an Wän-
den und Decken.
Aufstellung innerhalb des Brandraumes (mit isolierter Motor-
haube), innerhalb des Gebäudes außerhalb des Brandrau-
mes (isolierte Ausführung) oder außerhalb des Gebäudes 
möglich. Geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit 
einer Temperatur von 620°C über 90 / 120 Minuten. 

Leistungsumfang

9 Baugrößen EW 355 hb/ib … 900 hb/ib

3200 - 55.000 m /h

bis 2.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

Zubehör

1 Temperaturbeständige, elastische Stutzen, saug- und druckseitig
2 Motorschutzhaube
3 Temperaturbeständiger, elastischer Kühlluftstutzen
4 Ansaugkasten
5 Federschwingungsdämpfer
6 Wandkonsole
7 Deckenabhängung
8 selbstätige Jalousieklappe, druckseitig
9 Ausblasstutzen mit Vogelschutzgitter

nicht dargestellt:
- Reparaturschalter, lose mitgeliefert
- Kühlluftventilator
- Isolierung des Ventilators bei Innenaufstellung außerhalb des Brandraumes
- Standkonsole

4

8 + 9

6

7

1

5

2

3
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Ausschreibungstext
außerhalb von Gebäuden

Entrauchungs-Wandventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0026.

Ausführung in radialer Bauweise aus korrosionsbeständigem Material.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ein geteilter Kühlflügel schützt den Antriebsmotor unterhalb der Abdeckhaube vor 
Überhitzung.
Ventilator, montiert mit Drehstrommotor Bauform V1 (V3, B5), zu verdrahten unter 
aufklappbarer Motorhaube.

Austellungsort: außerhalb des Gebäudes

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-141

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Drehzahl 1/min
Motorleistung kW
Ventilatortyp EW...hb
Fabrikat Eichelberger

Zubehör:

• Elastische Stutzen, druck- und saugseitig
• Motorhaube mit Kühlluftschlitzen
• Ansaugkasten
• Federschwingungsdämpfer
• Ausblasstutzen mit Schutzgitter
• selbsttätige Jalousieklappe, druckseitig
• Wandkonsole, Standkonsole
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Ausschreibungstext
innerhalb von Gebäuden

außerhalb des Brandraumes

Entrauchungs-Wandventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0026.

Ausführung in radialer Bauweise aus korrosionsbeständigem Material.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ein geteilter Kühlflügel schützt den Antriebsmotor unterhalb der Abdeckhaube vor 
Überhitzung.
Ventilator, montiert mit Drehstrommotor Bauform V1 (V3, B5), zu verdrahten unter 
abschraubbarer Abdeckhaube. Kühlluftanschluss-Stutzen für Fremdkühlung des 
Antriebsmotors, um 8 x 45° versetzbar angeordnet. Fremdkühlung erforderlich ab 1,5 m 
Kühlluftkanal-Länge.

Austellungsort: innerhalb des Gebäudes außerhalb des Brandraumes.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-141

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Drehzahl 1/min
Motorleistung kW
Ventilatortyp EW...hb
Fabrikat Eichelberger

Zubehör:

• Elastische Stutzen  druck- und saugseitig
• Elastischer Kühlluftstutzen
• Motorhaube mit Kühlluftanschluss-Stutzen
• Ansaugkasten
• Federschwingungsdämpfer
• Ausblasstutzen mit Schutzgitter
• selbsttätige Jalousieklappe, druckseitig
• Wandkonsole, Standkonsole
• Hängungen für Deckenbefestigung
• Kühlventilator
• Isolierung des Ventilators und des Ansaugkastens
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Entrauchungs-Wandventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C 
während eines Zeitraumes von 120 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 
der EN 12101-3 mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0024

Ausführung in radialer Bauweise aus korrosionsbeständigem Material.
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ein geteilter Kühlflügel schützt den Antriebsmotor unterhalb der Abdeckhaube vor 
Überhitzung.
Ventilator, montiert mit Drehstrommotor Bauform V1 (V3, B5), zu verdrahten unter 
abschraubbarer Abdeckhaube. Kühlluftanschluss-Stutzen für Fremdkühlung des 
Antriebsmotors 
um 8 x 45° versetzbar angeordnet. Fremdkühlung erforderlich.

Aufstellungsort: innerhalb des Gebäudes innerhalb des Brandraumes.

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-142

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Drehzahl 1/min
Motorleistung kW
Ventilatortyp EW...ib
Fabrikat Eichelberger

Zubehör:

• Elastische Stutzen,  druck- und saugseitig
• Elastischer Kühlluftstutzen
• Motorhaube mit Kühlluftanschluss-Stutzen
• Ansaugkasten
• Ausblasstutzen mit Schutzgitter
• selbsttätige Jalousieklappe druckseitig
• Wandkonsole, Standkonsole
• Hängungen für Deckenbefestigung
• Kühlventilator
• Schutzgitter, saugseitig

Ausschreibungstext
innerhalb von Gebäuden

innerhalb des Brandraumes
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Montagemaße

Entrauchungs-Wandventilatoren  EW 355 - 900 hb / iB

Wandaufhängung, mit Ansaugkasten

Innenaufstellung

1) ca. Maße

Tabellenangaben in mm
Maßänderungen vorbehalten

Typ

EW

355

400

450

500

560

630

710

800

900

Kühlluftmengen m3/h (40° C)

2 - polig 4 - polig 6 - polig 8 - polig

90

270

450

90

90

135

135

180

450

675

900

1350

90

90

90

90

90

135

315

315

450 360

225

90

90

90

M N L j k r

Montagemaße

2) siehe Hauptabmessungen Seite 50

t

365

375

375

425

435

475

505

505

505

130

139

153

165

189

210

232

256

285

990

1070

1070

1130

1230

1370

1500

1620

1620

160

170

170

170

180

220

250

250

250

150

150

150

200

200

200

200

200

200

395

445

445

495

495

545

595

620

620

308

326

354

378

426

575

605

605

605

elast. Stutzen
Kühlluftkanal

elast. Stutzen
druckseitig

Ausblasstutzen 
mit Schutzgitter

L

M

N

j

h

1)

1)

2)

2)

l

k

r

k

k

k

t

elast. Stutzen
saugseitig

selbsttätige
Jalousieklp.

Ansaugkasten k = 200 bei Aufstellung im 
Brandraum.
L, M und r erhöhen 
sich um 50 mm bis zur 
Baugröße 450.
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Abdeckhaube vom 
Dachventilator 
ED 355 - 900

Montagebeispiele

Außenaufstellung

54
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Ausblas-
stutzen mit 
Schutzgitter

Wandkonsole

selbsttätige
Jalousie-
klappe

Ansaug-

kasten

Wandaufhängung
mit Ansaugkasten



Montagebeispiele

Innenaufstellung - Außerhalb des Brandraumes

Zubehör: selbsttätige druckseitige Jalousieklappe. Ab 1,5 m Kühlluftkanallänge Kühl-
luftventilator erforderlich. Kühllufttabelle Seite 51 beachten.

Ventilatorgehäuse 
und Ansaugkasten 

isoliert

 
 
Kühlluft-

anschlussW

 
 
 
 
 Ansaugkasten
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Wandaufhängung, ohne Ansaugkasten

 

andaufhängung, ohne Ansaugkasten

L 90 Kanäle bauseits

 
 
 
 
 
 
 
 
   

 Motorkühlhaube 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kühlluft-
anschluss

(8x45° versetzbar)  
  

A

Wandaufhängung, mit Ansaugkasten

 
 
 
 
 
 
 
   

  

Ventilatorgehäuse 
isoliert

 
 



Montagebeispiele

Innenaufstellung - Außerhalb des Brandraumes

Deckenaufhängung,
ohne Ansaugkasten

Deckenaufhängung,
mit Ansaugkasten

L 90 Kanäle bauseits

Motorkühlhaube

Ventilatorgehäuse 
isoliert

Kühlluft-
anschluss
(8x45° versetzbar)

Hängung
H = 0,75 Baugröße
H  = 900 mmmax

H

Ventilatorgehäuse 
und Ansaugkasten 

isoliert

Kühlluft-
anschluss

L 90 Kanäle bauseits

elast. Stutzen 
speziell für 
Brandraum

A

isolierte 
Motorkühlhaube

Rep.-Schalter L 90 
isoliert bauseits

Kühlluftanschluss 
und Kabelzufuhr 
L90 isoliert bauseits

DeckenabhängungH

Innenaufstellung - Innerhalb des Brandraumes

Deckenaufhängung,
ohne Ansaugkasten

Wandaufhängung,
mit Ansaugkasten

Mindestabstand A:

2,5 m

Seitliche und über dem 
Rauchgasaustritt liegende 
Kühllufteintrittsöffnungen 
sind zu vermeiden.

Achtung: Hängungen und Wandkonsole sind stets Lieferumfang. Abweichungen von 
der Darstellung sind mit dem Hersteller abzustimmen. Kühlluftventilator 
erforderlich. Kühllufttabelle Seite 51 beachten.

Zubehör: selbsttätige druckseitige Jalousieklappe Ab 1,5 m Kühlluftkanallänge Kühl-
luftventilator erforderlich. Kühllufttabelle Seite 49 beachten
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Nur zugelassene Dübel 
verwenden oder 
Durchsteckmontage 
ausführen.

RauchgaseintrittHängung

SIHF - J Kabel 
oder mind. E30

Kühlluft

max. 
Zugspannung in 
der Hängung 
4N/mm2

Entrauchungswandventilatoren EW 355 - 900 iB

SIHF - J Kabel, der Motorleistung entsprechend, durch die Kühlluftanschlussleitung, 

die bis zum Kompensator L - 90 isoliert auszuführen ist, an den Motorklemmkasten füh-

ren und sachgemäß verdrahten.

Zwecks Vereinfachung dieser Arbeiten ist die achteckige Haube vom Ventilatorgehäu-

se abzuschrauben.

Bei abschließender Befestigung der isolierten Abdeckhaube kann gegebenenfalls eine 

Kabelschlaufe innerhalb der Haube verlegt werden.

Bei Anschlussart mit Reparaturschalter ist darauf zu achten, dass der Schalter bei 

Anbringung im Brandraum ebenfalls L - 90 gekapselt auszuführen ist.

Siehe Beispiel S. 56

ELT-Anschluss,
Aufstellung im Brandraum
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Entrauchungs-Dachventilator

Typ ED-hb Zulassungs-Nr.: Z-78.11-140
EG-Konformitätszertifikat: 0761-CPD-0027

Direkt getriebener Radialventilator zur Aufstel-
lung auf Dächern.

Geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit 
einer Temperatur von 620°C über 90 Minuten.

Zubehör

1 Isolierter Dachsockel für Flachdach, 
bei Schrägdach Angabe der Dachneigung erforderlich

Sonderausführungen:
1a Adaptersockel, zum Aufsatz auf bestehenden Dachsockel, Abmessung nach Kunden-

wunsch
1b Mehrfachsockel, zum Aufsatz mehrerer parallel geschalteter Ventilatoren
1c vergrößertes Höhenmaß

2 Temperaturbeständiger, elastischer Rund-Stutzen
3 Sonderflansch
4 Stahlrohr mit Flanschen (maximal 0,5 m lang)

Baureihe ED-hb

Leistungsumfang

9 Baugrößen ED 355 hb … 900 hb

3200 - 50.000 m /h

bis 2.400 Pa

Förderleistung

Statische 
Druckerhöhung

4

2

3
1
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Zulassungen
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Ausschreibungstext

60

Entrauchungs-Dachventilator

geeignet für die Förderung von Rauchgasen mit einer Temperatur von 620° C während 
eines Zeitraumes von 90 Minuten entsprechend Temperaturklasse F600 der EN 12101-3 
mit EG-Konformitätszertifikat Nr. 0761-CPD-0027.

Ausführung in radialer Bauweise aus korrosionsbeständigem Material mit zweiseitiger 
selbsttätiger Abluftjalousieklappe. 
Laufrad aus Sonderstahl, dynamisch ausgewuchtet, Mindestwuchtgüte entsprechend 
DIN ISO 1940-1, Gütestufe G = 6,3.
Ein geteilter Kühlflügel schützt den Motor unterhalb der Abdeckhaube vor Überhitzung.
Ventilator, montiert mit Drehstrommotor Bauform V1, Schutzart IP 54, zu verdrahten 
unter aufklappbarer, kippfester Abdeckhaube. 
Anschlusskabel in Silikonausführung SIHF-J oder mindestens E30.

Bei Betrieb Rauchgasaustritt unter 40° aufwärts gerichtet. Sichere Betriebsweise unter 
Schneelast entsprechend DIN EN 12101-3, vom Sept. 1995. Integriertes 
Entwässerungssystem vermeidet Eindringen von Feuchtigkeit ins Bauwerk infolge 
natürlicher Niederschläge.

Aufstellungsort: außerhalb des Gebäudes, auf Dächern

Ventilator mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-78.11-140

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

Volumenstrom m³/h
stat. Druck Pa
Drehzahl 1/min
Motorleistung kW
Schneelastklasse SL 1000
Ventilatortyp ED...hb
Fabrikat Eichelberger

Zubehör:

• Isolierter Dachsockel für Flachdach, (bei Schrägdach ist Angabe der Dachneigung 
erforderlich), mit Klebeflansch versehen

• Temperaturbeständige, elastische Stutzen, saugseitig
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Kabel-Verschraubungen, metrisch

Augenschrauben 
für Krantransport

H

selbsttätige 
Jalousieklappen 
Querschnitt C/D

F

A/B

E

I

Tabellenangaben in mm Maßänderungen vorbehalten
Deckanstrich vorzugsweise in Zinkcolor, Silber

Isolierter Dachsockel (asbestfrei, A1 nach DIN 4102)
aus verzinktem Stahlblech für Flachdach, (bei 
Schrägdach ist Angabe der Dachneigung erforderlich)
Mit Dachventilator zu verschrauben.

Einziehmutter

Klebeflansch

K/L
42

M/N
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Resonanzschalldämpfer

Resonanzschalldämpfer
Resonanzschalldämpferkulissen bestehen aus gekanteten Stahlblechprofilen. 
Die erzielbare Dämpfung kann auf spezielle Frequenzen und breitbandige Forderungen 
ausgerichtet werden.
Resonanzschalldämpfer sind innerhalb von Entrauchungsleitungen einsetzbar.
Die Eignung ist durch eine Brandprüfung entsprechend Temperaturklasse F600 der DIN 
EN 12101-3 nachgewiesen.
Resonanzschalldämpfer können in Kulissen- und Kanalbauweise geliefert werden.

Kanalbauweise
Der Schalldämpfer wird als 
komplettes Kanalteil mit 
Anschlussflanschen ausgeführt.
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Kulissenbauweise 
Es werden Einzelkulissen für den bauseitigen Einbau in eine Promat-Entrauchungs-
leitung geliefert.
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Ausschreibungstexte

Resonanzschalldämpfer

aus Stahl in Einzel – Kulissenbauweise für horizontale Einbaulage.
bauseits mit A1 Isolier- und Stützmaterial nach DIN 4102 für L-90 Forderungen
ausgeführt (Fabrikat Promat, Typ Promatect-LS), geeignet für Belastungen bis
620°C über 90 Minuten.
Resonanzschalldämpfer geprüft nach DIN EN 12101-3 - Temperaturklasse F600.

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

B x H x L mm
Kulissenanzahl
Gewicht / Kulisse kg
Volumenstrom m³/h
Druckverlust Pa
Einfügungs-Dämpfung
bei 250 Hz dB
Fabrikat Eichelberger
Typ RSD

Resonanzschalldämpfer

komplett aus Stahl in Kanalbauweise, zweiseitig Flanschanschluss nach DIN 24193 
Reihe 2, geeignet für Belastungen bis 620°C über 90 Minuten.
Resonanzschalldämpfer geprüft nach DIN EN 12101-3 - Temperaturklasse F600.

Technische Daten bei 20 °C, Dichte 1,2 kg/m³

B x H x L mm
Kulissenanzahl
Gesamtgewicht kg
Volumenstrom m³/h
Druckverlust Pa
Einfügungs-Dämpfung
bei 250 Hz dB
Fabrikat Eichelberger
Typ RSD
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Allgemeine 
Anforderungen

Allgemeine Anforderungen für Entrauchungsanlagen

Auslöseeinrichtungen
Entrauchungsanlagen müssen über automatische Auslöseeinrichtungen verfügen die auf 
Rauch (Rauchmelder) ansprechen. Zusätzlich müssen Entrauchungsventilatoren über Schalt-
einrichtungen durch Handauslösung über Drucktaster in Betrieb gesetzt werden können.
Die Anordnung und Anzahl der zu installierenden Rauchmelder ist entsprechend DIN VDE 
0833-2 vorzunehmen.

Abnahme
Maschinelle Abzüge einschließlich ihrer Auslösevorrichtungen und ihrer Energieversorgung 
müssen nach dem betriebsfertigen Einbau im Hinblick auf einwandfreie Installation und Funk-
tion und im Hinblick auf das gegenseitige Zusammenwirken der Komponenten überprüft werden 
– dies ist in Form einer Abnahmeprüfung durchzuführen und zu dokumentieren.
Bei der Funktionsprüfung mit normalen Fördermediumstemperaturen von ca. + 20 °C ist die für 
diesen Betrieb zulässige Stromaufnahme in Verbindung mit der korrekten Laufrad-Drehrichtung 
zu prüfen.

Anforderungen an den Funktionserhalt von Kabelanlagen und Verteilern
Die Aufrechterhaltung der Energieversorgung muss im Brandfall für die Entrauchungsventila-
toren sichergestellt sein. Elektrische Kabelanlagen müssen deshalb entweder außerhalb des zu 
entrauchenden Bereiches verlegt sein, oder für die elektrischen Kabelanlagen muss minde-
stens eine Funktionserhaltsklasse E30 nach DIN 4102-12 nachgewiesen werden. Die Funk-
tionserhaltsdauer muss mindestens der Zeit-Klassifizierung des zu versorgenden Bauteils 
entsprechen.
Als Kabelanlagen gelten Starkstrom-Kabel und -Leitungen sowie Installations-Kabel und
-Leitungen einschließlich der zugehörigen Kanäle, Verbindungselemente und Tragevorrichtun-
gen.
Gemäß Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) sind für Maschinelle Entrauchungsanlagen 
folgende Mindest-Anforderungen festgelegt

• Funktionserhaltsklasse E90
Die Dauer des Funktionserhalts der Leitungsanlagen muss mindestens 90 Minuten betragen 
bei Maschinellen Rauchabzugsanlagen für Versammlungsstätten nach der Muster-
Versammlungsstättenverordnung, für Verkaufsstätten nach der Muster-Verkaufsstätten-
verordnung sowie für  andere Sonderbauten, für die dieses im Einzelfall verlangt wird; abwei-
chend hiervon genügt für Leitungsanlagen, die innerhalb von Treppenräumen verlegt sind, 
eine Dauer von 30 Minuten.

• Funktionserhaltsklasse E30
Die Dauer des Funktionserhalts der Leitungsanlagen muss mindestens 30 Minuten betragen 
bei Maschinelle Rauchabzugsanlagen und Rauchschutz-Druckanlagen in anderen Fällen.

Wartung und Funktionskontrollen
Entrauchungsventilatoren müssen unter Beachtung der Grundmaßnahmen zur Instandhaltung 
gemäß DIN 31 051 in Verbindung mit DIN EN 13 306 entsprechend den Herstellerangaben 
ständig betriebsbereit und instandgehalten werden.
Die Entrauchungsventilatoren müssen so aufgestellt und installiert werden, dass eine Inspek-
tion, Wartung und Instandsetzung einfach und sicher durchgeführt werden kann. 
Auf Veranlassung des Eigentümers der Rauchabzugsanlage muss die Überprüfung der Funk-
tionsfähigkeit und Betriebsbereitschaft des Zulassungsgegenstandes mindestens in halbjähr-
lichen Abstand erfolgen. Die Durchführung der Überprüfung ist vom Betreiber der Entrauch-
ungsventilatoren zu dokumentieren. Die Dokumente sind vom Betreiber aufzubewahren.

Stand März 2013
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